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1715 Februar 12 . , [Abtei ] Fischingen A
SCHREIBEN DES ABTES FRANZ I . [ TROGER] AN DEN AMMANN[VON STADT

UND AMT ZUG, BEAT JAKOB II . ZURLAUBEN]

"Es wird Meinem . . . Herren Landtcarman noch Jn gedäahtnus sein wie das Jch

vor unserem Eilenden krieg [ 2 . Villmergerkrieg von 1712 ] von Meinen Gnädigen

Sohuzherren des hochlobl . Standts Zugg durah krefftiges Zuethuen Meines hochg.
1

Herrn den gnädigen aonsens erhalten Einen newen Marakh aufzuerichten zue

Simaah oder St . Margarethen [ Gerichtsherrschaften der Abtei Fischingen ] , nun

ist der leidige krieg eingefallen , und hatt nit allein mein concept sonder

auch meine Schuldigkeit abzuestatten verhinderet . Sage hiemit dismahlen höch¬

sten danckh mit disem wenigen und bitte man wolle mich berichten , werrme Jch

das sigell gelt und schreibtax [ für die Ortsstimme ] bezahlen solle ? will al¬

les mit danckh abstatten . Sonsten geht es mir wunderlich mit disem gescheft,



habe alle Orthstimmen auch Bern , ausert Zürich , welche solche zue geben re¬

tardieren , Ja so gar Ellckh [Elgg ] so Jn Jhrem Territorio liget , befohlen es

solle sich opponieren , denen solcher Marckh Jn ewigkeit kein heller schaden

wird , desgleichen Wyll [ Wil ] angespornet das es klage . Vermeindt also Zürich

es allein könne solchen Marckh wider die andern lobl . Orth hindertreiben,

welches Bern nit verstehen will , sonder mir gerathen , Jch solle mich in poses-

sion sezen , es renoviere sein consens nimer mehr . Bey so bewandten Sachen

bitte man wolle machen , das der hochlobl . Stand Zugg Ein gleiches thue " .

1 ) vgl . AH 18/106

Original - AH 53 , 331
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